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Wer wir sind... 

An der Bayerischen Landesanstalt für Weinbau und Gar-
tenbau (LWG) in Würzburg hat auch die Landespflege 
Tradition. Bereits vor über 100 Jahren belegen Aufzeich-
nungen erste Versuchsanstellungen in der Landschafts-
gärtnerei im Veitshöchheimer Hofgarten. Schon damals 
bereichern landschaftsgärtnerisch geprägte Unterrichts-
fächer die Ausbildung an der ehemals königlichen Wein-,  
Obst- und Gartenbauschule. Doch erst im Jahre 1951 
erscheint das Fachgebiet „Gartengestaltung“ zum ersten 
Mal in der Organisationsstruktur der Landesanstalt.

Ab 1974 werden die vorhandenen Arbeitskapazitäten dann 
im Sachgebiet „Garten- und Landschaftsbau“ der Abtei-
lung Gartenbau gebündelt. Es dauert aber noch bis zum 
Jahre 1989 bis eine eigenständige Abteilung „Landespfle-
ge“ an der LWG eingerichtet wird. Nach Neuorganisation 
der LWG durch das Bayerische Staatsministerium für 

Landwirtschaft und Forsten im Jahre 2006 
agiert die Landespflege heute mit den vier 
Sachgebieten:
■	Landschaftspflege und 

Landschaftsentwicklung
■	Pflanzenverwendung und Freiraumplanung
■	Bau- und Vegetationstechnik
■	Ökonomie der Landespflege

in Forschung, Lehre und Beratung für den 
gärtnerischen Berufsstand. Wir verstehen 
uns als staatlicher Dienstleister für die 
Fachbetriebe des Garten-, Landschafts- und 
Sportplatzbaus in Bayern. Darüber hinaus 
betreuen wir kommunale und staatliche 
Einrichtungen des Grünflächenbaus und der 
Grünflächenpflege. 
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... und was sie  
von uns haben

Unsere Fachleute fürs Grün kommen aus der Planungs- und 
Ausführungspraxis. Wir sind Landespfleger, Landschafts-
gärtner, -architekten, Biologen, Landwirte, Förster und 
Geologen. Wir kümmern uns um Pflanzenverwendung, 
Grünflächenbau und -pflege, Bauwerksbegrünung, 
Regenwasserbewirtschaftung, Landschaftspflege und 
ökonomische Fragestellungen der Landespflege. 
Als engagierte Lehrkräfte bringen unsere Ver-
suchsingenieure und Meister ihr Wissen auch in 
die Meister- und Technikerausbildung ein. Wir 
legen großen Wert auf Praxisnähe und Öffentlich-
keitsarbeit. Gerne lassen wir andere an unseren 
Versuchsergebnissen teilhaben. Auf Fachmessen 
und Gartenschauen, über Veröffentlichungen 
in Fachzeitschriften oder mit Vorträgen bei den 
hauseigenen Veitshöchheimer Landespflegetagen 
pflegen wir den direkten Kontakt mit unseren 
Zielgruppen. Auch in der Ausbildung sind wir am 
Ball. Unser Versuchsbetrieb ist anerkannter Aus-
bildungsbetrieb im Garten- und Landschaftsbau.

Unsere Aufgaben umfassen:
■	Praxisorientierte Forschung für die Landespflege
■	Beratung für Profis im Garten- und Landschaftsbau
■	Weiterbildung zum Meister und Techniker



	Wildtierfreundliche
Ansaatmischungen

	Blumenwiesen
	Autochthone Gehölze
	Revitalisierung von 

Streuobstbeständen
	Wildpfl anzen für die 

Biogasproduktion

Haupt
sache

 Grün

Natur
 pur 

Unsere Forschungsaktivitäten umfassen an-
wendungsorientierte  Versuche zur Etablierung, 
Entwicklung und Pfl ege leistungsfähiger Grün-
fl ächen im Siedlungsbereich und in der freien 
Landschaft. Seit über 35 Jahren werden von uns 
Veitshöchheimern Lösungsansätze entwickelt, 
wie Flächen, die konventionell als kaum begrün-
bar gelten, als Pfl anzenstandort und damit als 
Grünfl äche nutzbar sind. Wesentliche Ansätze 
werden dabei in der Begrünung extensiver 
Standorte wie z.B. Dach- und Fassadenbegrü-
nung, Straßenbegleitgrün oder begrünbarer 
Flächenbefestigungen gesehen. Hierfür wer-
den vegetationstechnische Voraussetzungen 
untersucht und Vorgaben für die Entwicklung 
geeigneter Substrate und spezieller Bauweisen 
getroffen. Bei allen Versuchsfragen werden so-
wohl fachliche als auch wirtschaftliche Kriterien 
angelegt. Die Untersuchungen und Auswertungen 
erfolgen nach wissenschaftlichen Grundsätzen. 
Die erarbeiteten Forschungsergebnisse haben 
Eingang in bestehende Normen und Richtlinien 
gefunden und richten sich an Planungs- und 
Ausführungsbetriebe des Garten-, Landschafts- 
und Sportplatzbaus.

Ihr Vorteil: Forschung 
aus Veitshöchheim



Unsere Ergebnisse 
für Ihre Praxis
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 Grün
	Begrünbare Erosionsschutzsysteme
	Stadtbäume der Zukunft
	Fugenbegrünung
	Staudenmischpfl anzungen
	Dachbegrünung
	Sommerblumenansaaten
	Pfl ege von Sport- und Golfrasen
	Begrünung von Lärmschutzwällen und -wänden

	Wasser- und luftdurchlässige 
Geh- und Radwege

	Versickerungsaktive Parkplätze
	Pfl anzen für Versickerungsmulden
	Automatisierte Beregnungsanlagen
	Pfl anzenkläranlagen
	Schwimmteiche
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Seit über 100 Jahren bildet Veitshöchheim 
Gärtnermeister aus. Unser Schulstandort im 
Herzen Mainfrankens verknüpft Tradition mit 
innovativen Lernmethoden. Über 1900 Absolventen 
im Garten- und Landschaftsbau seit Einführung 
der Technikerschule im Jahre 1972 können sich 
nicht irren. Seit 2002 gibt es bei uns nicht nur die 
traditionelle Form der 1- bzw. 2-jährigen Voll-
zeitschule mit Qualifi zierungsmöglichkeit zum 
Meister und Techniker, sondern auch die erste 
Online-Schule Europas für angehende Meister 
im Garten- und Landschaftsbau. Zwölf erfahrene 
Fachlehrkräfte sorgen in der Online-Phase für 
Abendunterhaltung auf höchstem fachlichen 
Niveau. Das Original mit Live-Unterricht via 
Computer bequem von zu Hause aus gibt es in 
dieser Form nur bei uns. Darüber hinaus erlan-
gen Veitshöchheimer Meister und Techniker im 
Rahmen ihrer Schulausbildung eine Reihe von 
berufsrelevanten  Zusatzqualifi kationen, wie 
z.B. Sicherheitsbeauftragter, Gefahrgutbeauf-
tragter nach GBV, Fachkraft RSA, Fachkunde 
Motorsäge  AS Baum I, Gabelstaplerführerschein. 
Wer ein weiterführendes Studium anstrebt, kann 
im Zuge der Technikerausbildung auch noch die 
Allgemeine Fachhochschulreife erwerben 
und durch Anrechnung von Vorleistungen 
das Bachelorstudium zeitlich verkürzen. Vom 
Meister zum Master – unsere Pluspunkte für 
ihren berufl ichen Erfolg.

Ihre Weiterbildung 
liegt uns am Herzen
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Vollzeit-
unterricht

September bis Juli

Vollzeit-
unterricht

September bis Juli

Technikerschule
4-semestrig

2 Jahre  Gehilfenpraxis
1 Jahr 

Gehilfenpraxis

Vollzeit-
unterricht

Januar bis März

Fachschule
2-semestrig

Staatl. geprüfter 
Techniker

Internetfachschule
3-semestrig

Vollzeit-
unterricht

September bis Juli

Gärtnermeister

Vollzeit-
unterricht

Januar bis März

Praxisphase mit
Online-Unterricht

April bis Dezember

Berufausbildung Agrarberuf (bevorzugt Landschaftsgärtner)

Unser Angebot
für Ihren Erfolg
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Öffentliche Verkehrsmittel:
Von Würzburg Hauptbahnhof 

mit dem Bus 
Linie 11 
bis Haltestelle Sendelbach
etwa 5 Minuten zu Fuß
Linie 19 
bis Haltestelle Kirchplatz
etwa 15 Minuten zu Fuß

mit dem Nahverkehrszug
bis Bahnhof Veitshöchheim
etwa 15 Minuten zu Fuß
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	Landespfl egetage
	Tag der offenen Schultür
	Tag der offenen Tür der LWG

Ankündigungen in der Fachpresse
und unter www.lwg.bayern.de

So fi nden 
Sie zu uns...
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